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Anlage Nr. 5 zum Protokoll 73 vom 30.9.65 
 

Bildung und Aufgaben des Sektors Westberlin in der Westabteilung des ZK 
 
In der Westabteilung des ZK wird ein Sektor Westberlin gebildet. Der Sektor beschäftigt sich 
mit der Analyse der Entwicklung in Westberlin, mit der Politik der DDR gegenüber 
Westberlin und dem politischen Einwirken der gesellschaftlichen Organisationen und 
Institutionen der DDR nach Westberlin. 
Im Rahmen der Westabteilung des ZK ist es Aufgabe dieses Sektors: 
Die politische und ökonomische Entwicklung in Westberlin, die Entwicklung der 
Klassenkräfte, vor allem der Gewerkschaften, der Sozialdemokratie, der 
Jugendorganisationen usw., zu verfolgen, rechtzeitig neue Probleme aufzuwerfen und 
Vorschläge für das politische Einwirken aus der DDR nach Westberlin zu entwickeln. 
Die Anleitung, Koordinierung und Kontrolle unserer massenpolitischen Arbeit und der 
Tätigkeit der gesellschaftlichen Organisationen und Institutionen der DDR nach und in 
Westberlin. 
Die Anleitung, Koordinierung und Kontrolle des Auftretens von Bürgern der DDR in 
öffentlichen Veranstaltungen in Westberlin, der entsprechenden qualifizierten politischen 
Vorbereitung solcher Aktionen.  
Die Entwicklung der Beziehungen zu Mitgliedern und Funktionären der Gewerkschaften und 
der Sozialdemokratie sowie besonders zur Arbeiterjugend in Westberlin. 
Die Koordinierung und Kontrolle der schriftlichen Agitation aus der DDR nach Westberlin. 
(Der Sektor unterstützt gemeinsam mit der Abteilung Agitation die Tätigkeit der „Berliner 
Welle“ und der Sendungen des Deutschen Fernsehfunks nach Westberlin.) 
 
 
[Im Arbeitsprotokoll DY 30/ J IV 2/3A / 1227 noch enthalten, aber durchgestrichen: 
Für die regelmäßige Arbeit nach Westberlin ist in geeigneter Form eine regelmäßige 
Konsultation zwischen der Leitung der Westabteilung und dem Vorstand der SED Westberlin 
durchzuführen. (Arbeitsprotokoll Bl. 57. Die Beschlussvorlage wurde von der Westabteilung 
ausgearbeitet und von ihrem damaligen Leiter Geggel unterzeichnet.)] 
 


